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Ein groRer Teil 30-50 % der Warme stammt aus
der Zeit der Erdentstehung vor 4,7 Mrd. Jahren —
Restwarme aus den Entstehungsprozessen.

Der Hauptteil (50-70 % ) entsteht aus dem Zerfall
radioaktiver Elemente (235U und 238U, 232Th
und 40K) in den Gesteinen. Der Zerfall ist ein
andauernder Prozess und sorgt flr einen stetigen
Warmenachschub.

Mantel
>1200°C

Die Warmestromdichte betragt im Bereich der
Kontinente im Durchschnitt etwa 65 m\W/m?.
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Saisonale Einflisse zeigen sich nur in den obersten 5000°C
Metern d erkE rd krU ste. thermischer Aufbau des Erdkorpers - Grafik: GFZ Potsdam
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https://de.wikipedia.org/wiki/Uran
https://de.wikipedia.org/wiki/Thorium
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalium#Radioaktivität
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TIEFENGEOTHERMIE REGIONEN IN DEUTSCHLAND
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Bislang kein erfolgreiches
Projekt in Niedersachsen
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Tiefe hydrothermale
Dublette mit
Fernwdarmenetzanschluss

In mittleren Tiefen gibt es in
Deutschland nur sehr wenige

Boden-Kollektorfliche oder Anlagen mit einer bedeutenden
Erdwarme-Sondenfeld mit Wdérmeproduktion Quelltemperatur: 60 - 155°C

,Kaltwarmenetz”

Keine installierte Leistung in Keine installierte Leistung in
Quelltemperatur: 7 - 15°C Niedersachsen! Niedersachsen!
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Die Ausgangssituation:

Keine tiefengeothermische Leistung installiert. Bislang wirkte das wirtschaftliche
Risiko abschreckend auf potenzielle Investoren.

Eine Neuausrichtung der Strategie konnte erfolgreich sein:
Hohe Risiken meiden

Konzentration auf die Thermalwasserspeicher in mittleren Tiefen

Das Ziel:

Thermalwasser-Kreislaufe mit Quelltemperaturen zwischen 20°C und 60°C,
Anhebung der Temperatur mit GroBwarmepumpen, Einspeisung in Warmenetze

Wichtigstes Nahziel:

Leuchtturmprojekte, die die Machbarkeit demonstrieren
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ErschlieBung von Poren-
speichern in mittleren

Tiefen:

Abnehmer

geringe Risiken

geringe Investitionen

Vorteil:

kann in Kombination mit
GroBwarmepumpen in

Injektions- Warmenetze einspeisen
bohrung

’AG Leibniz-Institut fiir
Angewandte Geophysik
SIS
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Nachhaltig Heizen und Kiihlen
in Stadten mit Warmenetz

M Kuhlen M Heizen 0@ GroRBwdrmepumpe

Gewerbliche
Abwarme

Oberflachen-

Flusswarme
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|| Abwasser [\

Geothermie —



GRORWARMEPUMPE
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GroBwarmepumpe in Wien flir 25.000 Haushalte: Sie nutzt die Abwarme von einem Kraftwerk und produziert damit bis zu 95 Grad heiBes Wasser fur die
Bild: fohannes Zinner/Wien Energie

Fernwarme
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Pleistozan & Tertiar

Randsenke

Oberes Deckgebirge R

Salzstock

Unteres Deckgebirge

Mo 1]
Salz

Tiefes Gebirge unter dem Salz

Mitteltiefe Thermalwasser Speichergesteine in Salzstockrandsenken

Die Bevorzugten Standorte liegen in tiefen Randsenken
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3 Sand-Formationen im Tertiar

Neuengammer Sand: ca. 15 — 30 m Grobsand bis Feinkies, sehr
hohe Porositat, Teufe: 200 — 500 m, Thermalwasser Salinitat: sGR
bis gering

Mittel-Eozan Brisselsand (,,Glinde-Formation®): ca. 100 — 400 m
Feinsand/-sandstein, hohe Porositat, Teufe: 300 — 700 m,
Thermalwasser-Salinitat: moderat bis gering

Unter-Eozan Sande: kum. ca. 30 — 70 m Feinsandstein, hohe
Porositat, Teufe: 500 — 900 m, Thermalwasser-Salinitat: moderat

O-Maastricht (Oberkreide)

Kalkarenit/Kalksandstein: ca. 50 — 300+ m, z.T. sehr hohe
Porositat, Teufe: 700 — 1600 m, Thermalwasser-Salinitat: mittel

Indikation fiir gute Speichereigenschaften

Die Eozan-Sande und der Maastricht-Kalkarenit wurden
erfolgreich fir die Injektion von Gasproduktions-Wasser genutzt.

Schematische Schichtenfolge
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Gute Datenbasis aus Tiefbohrungen und existierenden Seismik-Daten

Regionales geologisches 3D Struktur-Modell vorhanden

Grol¥flachige Verbreitung der potenziellen Nutzhorizonte

An vielen Standorten kénnten mehrere Nutzhorizonte erschlossen werden.

Die langjahrige erfolgreiche Wasserinjektion spricht flr gute Speichereigenschaften.

Die Tiefengeothermie-Bohrung Wilhelmsburg GT1 (9 km ndérdlich der
niedersachsischen Landesgrenze) ist ein Leuchtturmprojekt fiir die erfolgreiche
ErschlieRung eines Sandsteins im oberen Deckgebirge (Hamburg Energie
Pressemeldung vom 24.08.2023) — das geht auch in Niedersachsen!

Erfolgreiche Leuchtturmprojekte konnten Folgeprojekte an vielen Standorten
auslosen.
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WILHELMSBURG — EIN MITTELTIEFES GEOTHERMIE LEUCHTTTURMPROJEKT
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Hamburger
€nergiewerke

Thermalwasser-
Forderung aus
dem Mitteleozan
in 1.400 m Tiefe

Schematische Schichtenfolge
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Hamburger

GEOtthmie ﬁjf HambUfg €nergiewerke

Geothermtestandort Versorgung von iber 6. 000 Haushalten

eizhaus mit Warmeta e und Warmegumpes Im Warme 2 Hamburg-Wilhedmn g

Mittels eines
Warmetauschers wird
lemn 48 Grad Celsius

warmen

Thermalwasser Warme

se
OUART entzogen und auf den
Heizwasserkreislauf
tbertragen. Durch den
Einsatz einer effizienten
Unter-.vassarmotorpumoe ) )
Warmepumpenanlage
"on. Schiuff. Tonmergel, Tonsteir ;
Ton, Schiuff, Tonmergel, Tonstein wird das Heizwasser
~
auf das je nach
Jahreszeit erforderliche
hilos f y
8 < : - Temperaturniveau der
hermalwasserkreislauf Geothermisches Reservoir: ' o
130 m machtige Sandsteinschicht Femwarme gebracht
< A3
1300 M — -~ v
1300 m . ca. L0000 m IV‘.
R — b e
|
Tonstein
PRODUKTIONSBOHRUNG INJEKTIONSBOHRUNG e
Aus dem geothermischen Reservoir Abgekihies ) -
KREIDE wird warmes Wasser zutage gefordert wird zur{ L“‘ Rt emorce
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Thermalwasser
Zuflusstest aus
Mitteleozan
Sandstein

Hamburger
nergiewerke
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Faktenblatt zur Hamburger hydrothermalen Geothermie Eﬁ;”%’gﬂirhe
* Tiefe der Produktionsbohrung: ca. 1.400 Meter

* Tiefe der Injekbtionsbohrung: ca. 1.200 Meter

» Machtigkeit der Sandsteinschicht: ca. 130 Meter
» Alter der Geskeinsschicht: 45 Mio. Jahre

* Thermalwasser-Temperaktur: 48 °C

* Férderrate: ca. 140 m3/h

*» (Geothermale Warmeleistung: ca. 6 MW

Das geht auch in
Niedersachsen!

* Warmepumpeneinsatz zur Temperaturanhebung des Fernwarmewassers.
75-85 Grad Celsius, je nach Jahreszeit

*» (Geplanter Baustart Heizhaus: Fruhjahr 2024

* Geplanter Skart der Warmelieferung: Fruhjahr 2025
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Unter der Lineburger Heide befindet sich ein Thermalwasser-Schatz.

Die Hebung dieses Schatzes, konnte die 3. Periode einer wirtschaftlich
bedeutenden Nutzung des geologischen Untergrundes einlauten:

Periode 1: das ,weille Gold“ — die Salzgewinnung seit dem 9. Jahrhundert
Periode 2: Entdeckung und Forderung der Erdgasfelder seit den 1970er Jahren

Periode 3: ErschlieRung des Tiefengeothermie-Potenzials — ein bedeutender
Beitrag zur kommunalen Warmeversorgung

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!



